Protokoll der Sitzung des Handlungsfeldes

„Erziehungsverantwortung stärken“ (22. Treffen) am 13.11.2013

in Lauterbach, Sitzungssaal Goldhelg 20
Beginn:
18:00 Uhr

Ende:

19:15 Uhr

Teilnehmer: siehe Anwesenheitsliste

Frau Gutberlet heißt die Mitglieder des Handlungsfeldes in den Räumen der Kreisverwaltung herzlich willkommen.

Das Handlungsfeld „Erziehungsverantwortung stärken“ hat beschlossen, Schulsozialarbeit / schulbezogene Jugendsozialarbeit zum Schwerpunktthema für das nächste Jahr zu machen. 

Herr Selbmann hat dazu einen Fragenkatalog formuliert, der von Herrn Ersten Kreisbeigeordneten Zielinski und Herrn Müller von der Schulbezogenen Jugendsozialarbeit beantwortet wird:

Mit wie viel Stunden Präsenz wird zur Zeit Schulsozialarbeit an den Schulen abgedeckt? An welchen Schulen?

Seit 1 ½ Jahren gibt es das Angebot der Schulbezogenen Jugendsozialarbeit im Vogelsbergkreis. Dies ist abzugrenzen von der Schulsozialarbeit.
Die 3 schulbezogenen Jugendsozialarbeiter sind zuständig für folgende Standorte:

· Homberg, Kirtorf, Gemünden, Frau Nicole Grün

· Grebenhain, Freiensteinau, Herbstein, Herr Thomas Julius Müller

· Schlitz, Schlitzerland, Wartenberg, Frau Daniela Kraus

Welche Aufgaben sollen von dem zu gründenden Zweckverband übernommen werden? Finanzierung des Zweckverbandes?

Der Zweckverband soll ein Grundangebot an schulbezogener Jugendsozialarbeit sicherstellen. Auch soll durch die Gründung eines Zweckverbandes die Auflage der Kommunalaufsicht (gedeckelte Personalkosten) eingehalten werden. Die Gelder für den Zweckverband können als Sachkosten in den Haushaltsplan eingestellt werden.
Die Gemeinden sollen später auch Dienstleistungen von dem Zweckverband einkaufen können. 

Wie sollen Fachaufsicht und Dienstaufsicht geregelt werden?

Die Fachaufsicht für die Verwaltungsabläufe obliegt dem Vogelsbergkreis. Die Geschäftsführung hat das Jugendamt (Frau Lucas). Verbandsvorsteher ist der Jugenddezernent.
Fragen zur Weisungskompetenz, Schweigpflicht, Schweigerecht?

Die Jugendlichen selbst entscheiden, wer mit eingebunden wird. Ausnahme: Wenn eine Kindeswohlgefährdung vorliegt, endet die Schweigepflicht. Zu Schuljahresbeginn stellt Herr Müller sich in den Klassen vor und weist auch ausdrücklich darauf hin.
Die schulbezogenen Jugendsozialarbeiter sollen an einer Schulung zur Kindeswohlgefährdung nach § 8 a SGB VIII teilnehmen, um Situationen besser einschätzen zu können. Die Schulung umfasst auch das Thema Schweigepflicht.

Wie soll sicher gestellt werden, dass Schulsozialarbeiter/innen eigenverantwortlich arbeiten können?

Es handelt sich bei dem Angebot des Kreises nicht um Schulsozialarbeit, sondern um schulbezogene Jugendsozialarbeit. Diese findet nicht nur an Schulen statt. Die 3 Mitarbeiter haben ihre Büros ganz bewusst außerhalb der Schulen. Es gibt jedoch feste Sprechzeiten in den Schulen.

Wie soll Kontinuität hergestellt werden?

Für Lauterbach und Alsfeld wir der Kreis je 1 ½ Stellen zur Verfügung stellen, für alle anderen Schulstandorte je 1 Stelle. Für 2014 sind 400.000 € im Haushaltsplan vorgesehen für Schulbezogene Jugendsozialarbeit. Dies sichert die Personalkosten bis 30.06.2014. Danach gehen die 3 schulbezogenen Jugendsozialarbeiter in den Zweckverband über. Es ist wichtig, dass die Personen, die vor Ort bereits bekannt sind, nicht ausgetauscht werden. Die Kreisaufgabe „Schulbezogene Jugendsozialarbeit“ wird über den Zweckverband abgewickelt.

Welche Qualifikationen sollen sie haben?

Alle 3 schulbezogenen Jugendsozialarbeiter sind studierte Sozialarbeiter.

Sie machen AGs, Pausen- und Nachmittagsangebote (in Kooperation mit der Schule). Die Angebote der schulbezogenen Jugendsozialarbeit sind für die Schüler kostenfrei. Sie stellen Angebote des Vogelsbergkreises dar.

Die schulbezogenen Jugendsozialarbeiter übernehmen keine Vertretungen für Lehrer und sind nicht dafür zuständig, auf störende Schüler aufzupassen, dass der Unterricht weiter laufen kann. 
Wie soll Kooperation und Abgrenzung zu den Schulen (Schulleitung/Lehrer) geregelt werden?

Herr Müller berichtet, dass in Grebenhain an der Schule ein pädagogisches Netzwerk gegründet wurde. Diesem gehören z.B. die Abteilung für Erziehungshilfe, Lehrer, Schulleitung und der schulbezogene Jugendsozialarbeiter an. In den Treffen werden konkrete Problemfälle diskutiert und Zuständigkeiten für diese Fälle festgelegt. Die Kooperation auf Augenhöhe laufe sehr gut.

Die schulbezogenen Jugendsozialarbeiter unterstehen nicht der Schulleitung.

Wahl eines neuen Handlungsfeldsprechers / einer neuen Handlungsfeldsprecherin für das Handlungsfeld „Erziehungsverantwortung stärken“
Frau Gutberlet gibt bekannt, dass sie demnächst ihr Anerkennungsjahr absolviert und es zeitlich für sie nicht mehr möglich ist, die Sprecherfunktion des Handlungsfeldes weiterzuführen. Die Wahl eines neuen Sprechers / einer neuen Sprecherin wird in der nächsten Sitzung des Handlungsfeldes auf der Tagesordnung stehen.

Terminierung des nächsten Treffens
Das nächste Treffen des Handlungsfeldes Erziehungsverantwortung stärken wird über eine Doodle-Abfrage im Internet terminiert. 
Protokollantin

Sandra Obenhack
